25. März


Psalm 84 - Lätare 


(nach EG 443  "Aus meines Herzens Grunde")





Wohl allen, die sich halten 


an Gott und seine Kraft. 


Ihr Auge sieht sein Walten, 


ihr Herz spürt, was er schafft: 


Sie geh'n durchs dürre Tal -


ihr Gott läßt Quellen fließen 


und Grün und Blumen sprießen 


und Früchte ohne Zahl.





Auch hört ihr Gott ihr Rufen. 


Er teilt die Gaben aus, 


die seine Hände schufen; 


sein Segen schützt ihr Haus. 


Selbst wo sie Leid berührt, 


in Angst und Dunkelheiten, 


er läßt sie sicher schreiten, 


sie sind von ihm geführt!





Ein Tag in Gottes Stärke 


ist tausend andre wert! 


Empfängt man seine Werke, 


wird weiter nichts begehrt. 


Nur vor dem Tempel steh'n, 


ist besser als verderben. 


Noch vor der Schwelle sterben, 


ist mehr, als ganz vergeh'n.





Wohl allen, die sich zählen 


zu Gott und seiner Schar. 


Die ihn zum Herren wählen, 


erfahren wunderbar, 


was seine Kraft vermag: 


An Gutem wird nichts fehlen; 


er rettet ihre Seelen 


an seinem jüngsten Tag.






































26. März 


Der Geist ist's, der lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze. 


Joh. 6,63





Es ist das "Fleisch",


von dem wir reichlich haben:


Die Macht, der Einfluß,


Güter, Luxus, Geld...


Der Blick verstellt


durch tausend weit're Gaben.


Wir sind im Fleisch


und Kinder dieser Welt.





Wir schaffen's kaum,


den "Geist" auch nur zu spüren,


verstrickt sind wir 


in Sachen, die man hat.


Wir gehen Pfade,


die ins Enge führen,


der Schritt ist kraftlos,


unsre Herzen matt.





Es fehlt das Ziel!


Wir möchten gerne sagen:


Da ist mein Weg,


hier geh' ich, komme an... -


(Der Sinn, die Fülle lohnt es, 


daß wir's wagen


und schenkt viel mehr,


als man verlieren kann!)





Es gibt die Spur!


Sie ist uns klar beschrieben:


Uns ging voraus,


den man den "Christus" nennt.


Sein Weg heißt, treu sein,


Gott und Menschen lieben


und das zu tun,


was man als recht erkennt.





Hier ist der "Geist".


Du fühlst ihn kräftig wehen


und weißt auf einmal,


was du früh'r vermißt.


Hier ist ein Raum,


ein Ziel und gutes Gehen


und einst das Haus,


in dem du Erbe bist.


